
Reisebericht: Nordseeinsel Sylt, 24. bis 30. September 2017 

 

 

24.09. 

Gleich die erste Art auf unserer Liste hatte zwar keine Federn, war aber besonders prominent: 

Zwei Schweinswale flanierten direkt vorm Strand, unweit des Hotels. Weiter draußen rasteten 

tausende Trauerenten, einige Sterntaucher und eine Trottellumme. Ein schöner Auftakt für eine  

feine Birdingtoursreise! 

 
 

 

25.09. 

Auf Anhieb gelang es uns, die auf Ornitho gemeldeten Odinshühnchen auf einer Wasserkuhle 

im Sylter Norden zu entdecken. Außerdem rasteten zwischen Goldregenpfeifern einige 

prächtige junge Kampfläufer und direkt vor uns wurden wir Zeugen eines wilden Luftkampfes: 

Sperber gegen Turmfalke, offenbar unentschieden. 

Am Nachmittag fuhren wir zum Rantumbecken, wo wir den wattenmeertypischen Vogelzug 

erleben konnten: Riesige Schwärme von Limikolen und Enten flogen mit dem auflaufendem 

Wasser ein, Löffler, Silberreiher und Säbelschnäbler zeigten sich bei schönstem Licht und 

kräftigem Ostwind. 

 

Schweinswale, 24.09.2017 

Pfuhlschnepfen und Kollegen, 25.09.2017 



26.09. 

Bei dem Ausflug in den Süden Sylts konnten wir den Zug hunderter Wiesen-, Baum- und 

Strandpieper beobachten. Und natürlich waren auch Sperber und Merlin vor Ort, um von 

diesem Vogelreichtum etwas abzuschöpfen. Am Strand flog plötzlich eine Gruppe 

Brandseeschwalben auf. Dann wurde es spektakulär: Eine junge Schmarotzerraubmöwe tauchte 

wie aus dem Nichts auf und schaffte es, eine Brandseeschwalbe zu isolieren. Direkt über uns 

kam es zu dramatischen Verfolgungsflügen, bis die Schmaro aufgab und wieder überm Meer 

verschwand. Ein beeindruckendes Erlebnis! 

Nachmittags fuhren wir erst zum berühmten Morsumer Kliff und dann mit auflaufender Tide 

wieder zu Rantumbecken, wo wir ungeheure Massen von Alpenstrandläufern, Knutts, 

Pfuhlschnepfen, Kiebitz- und Goldregenpfeifern, Rot- und Grünschenkeln, 

Dunkelwasserläufern und vielen anderen bestaunen konnten. 

 

27.09. 

Der Vormittag begann mit einer 

anständigen Runde Seawatch in 

Westerland. Trotz Ostwinds rasteten 

hier tausende Trauerenten, auch die 

Schweinswale ließen sich bald 

blicken. Am Strand konnten wir 

zwischen vielen Silbermöwen, 

einigen Herings- und Mantelmöwen 

auch eine Steppenmöwe finden, 

sogar beringt (aus Südostpolen – 

Rückmeldung kam heute). Eine 

Silbermöwe konnte Eindruck 

schinden, indem sie es schaffte, 

einen vermeintlich viel zu großen 

Plattfisch durch ihren Hals zu 

bugsieren… 

Brandseeschwalbe mit Schmarotzerraubmöwe, 26.09.2017 

                                 Steppenmöwe, 27.09.2017 

(beringt am 15.06.17 in Podkarpackie, Polen) 



Nachmittags begutachteten wir eine Teichlandschaft im Osten der Insel. Dann nutzten wir zum 

letzten Mal das immer später werdende Abendhochwasser am Rantumbecken um die großen 

Limikolenschwärme zu erleben. 

 

28.09. 

Heute haben wir den Sylter Norden erkundet, wobei wir zwischen rastenden Wiesen- und 

Strandpiepern auch einen Rotkehlpieper finden konnten. Später zeigte sich der bis dato immer 

schlecht zu sehende Strandpieper mal ausgiebig aus nächster Nähe in schönstem Licht. Auch 

zwei Pfuhlschnepfen, einige Ringelgänse und Steinwälzer waren hier wenig scheu und ließen 

sich von Nahem beobachten. Auf einer Salzwiese entdeckten wir in einiger Entfernung den 

ersten Trupp Berghänflinge, die in typischer Manier nach Sämereien suchten. 

Bei dem anschließenden Törn auf den „Ellenbogen“, an die nördlichste Spitze Deutschlands 

bekamen wir neben der wunderschönen weitläufigen Dünen- und Strandlandschaft unter 

anderem Seehunde und eine Kegelrobbe zu sehen.  

 

29.09. 

Am letzten Tag versuchten wir unser Glück mit dem inzwischen fast passenden 

Morgenhochwasser am Rantumbecken. Hier konnten wir neben den Zugvogelschwärmen auch 

einen Mittelsäger und eine Schellente aus der Nähe beobachten. Mit uns zusammen machten 

an einer geschützten Stelle am Rantumdamm  richtig viele Wiesenpieper, Bluthänflinge, 

Stieglitze, ein Steinschmätzer und andere Singvögel eine Pause vom starken Ostwind. Am 

Nachmittag konnten wir noch weitere Ecken bei List erkunden, wo sich tatsächlich der 

Rotkehlpieper noch einmal im Vorbeiflug meldete, vielleicht um uns zu verabschieden!  

 

Die ganze Reise über wehte der Wind beständig aus Ost, trotzdem konnten wir an den 6 

Tagen insgesamt 104 Vogelarten beobachten. Es war eine schöne und lustige Zeit.  

Ich möchte mich ganz kräftig bei allen Mitreisenden bedanken!!! 

 

Jan Weinbecker (als Reiseleiter für Ingo Weiß eingesprungen) 

Ringelgans, 28.09.2017 



 

 

 

Höckerschwan  
Ringelgans   
Nonnengans  
Graugans  
Nilgans  
Brandgans 

Schnatterente  
Pfeifente  
Krickente  
Stockente  
Spießente  
Löffelente  
Reiherente  
Tafelente  
Eiderente  
Trauerente 

Schellente 

Mittelsäger 

 

Fasan  
Haubentaucher 

Zwergtaucher 

Sterntaucher 

Prachttaucher  
Kormoran  
Löffler  
Graureiher 

Silberreiher  
Kornweihe  
Sperber  
Mäusebussard  
Merlin 

Wanderfalke  
Turmfalke  
Teichhuhn  
Blässhuhn  
Austernfischer  
Säbelschnäbler  
Kiebitzregenpfeifer  
Goldregenpfeifer  
Kiebitz 

 

Sandregenpfeifer  
Großer Brachvogel  
Pfuhlschnepfe  
Bekassine 

Odinshuhn 

Dunkelwasserläufer  
Rotschenkel  

Auflaufend Wasser, 27.09.2017 

Reisegesamtliste Sylt, 24. – 30.September 2017 

Schwarzkopfmöwen, 11.05.2017 

Kiebitz, 10.05.2017 

Doppelpfuhlschnepfe, 25.09.2017 



Grünschenkel  
Kampfläufer  
Steinwälzer 

 

Knutt  
Sanderling  
Alpenstrandläufer 

Sichelstrandläufer 

Schmarotzerraubmöwe 

Trottellumme  
Lachmöwe  
Sturmmöwe  
Mantelmöwe  
Silbermöwe 

Steppenmöwe  
Heringsmöwe  
Brandseeschwalbe 

Straßentaube  
Ringeltaube  
Türkentaube  
Buntspecht 

Elster  
Dohle  
Rabenkrähe 

Nebelkrähe  
Blaumeise  
Kohlmeise  
Feldlerche  
Rauchschwalbe 

 

Mehlschwalbe  
Schwanzmeise  
Zilpzalp  
Mönchsgrasmücke 

Wintergoldhähnchen  
Zaunkönig  
Star   
Amsel 

Wachholderdrossel  
Singdrossel  
Braunkehlchen 

Rotkehlchen 

Hausrotschwanz 

Gartenrotschwanz 

Heckenbraunelle 

Hausspatz 

Feldspatz 

Baumpieper 

Wiesenpieper  
Rotkehlpieper 

Strandpieper 
 

Bachstelze  
 

Schwarzkehlchen mit Hochlandrind, 13.05.2017 

Beide Arten nur überfliegend, Unterschied 

schlecht sichtbar 

 

Uferschnepfen, 10.05.2017 

 

Buchfink 

Bergfink 

Grünfink 

Erlenzeisig 

Bluthänfling 

Berghänfling 

Stieglitz 

Rohrammer 

 

Tolle Tiere ohne Federn: 

Schweinswal 

Seehund 

Kegelrobbe 

Kaninchen 

Erdkröte 

Brombeerspinner 

Blaugrüne Mosaikjungfer 

 

Strandpieper 

28.09.2017 


